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Losnr. Katalognr.  Erhalt. Ausruf

Äthiopien - Belgisch-Kongo

Äthiopien

P 60 1944, Freimarken Haile Selassie, CENTIMES in Großbuchstaben, 20 C. blau / blauschwarz 
und 50 C. braun / blauschwarz auf zensiertem Luftpostbrief nach Alexandria / Ägypten, 
Marken entwertet ”ADDIS ABEBA / 13.9.44” (Stempel italienische Form). Brief noch 
ein italienisches Luftpostformular, oben rechts Zensurstempel ”Postal Censor”, links 
ägyptische Zensurbanderole. Ungewöhnliches Bedarfsstück. 200, 202 e 60,- 

Belgisch-Kongo

P 61 1949, UPU-Miniaturblock des „Comité van culturele werken“, aus den sogenannten 
Messages-Blocks von 1943 in einer Auflage von insgesamt 300 Stück gefertigt mit 
neuem Randdruck zum 75. Jahrestag der UPU. Hier der Block mit der Freimarke 
1942, 2.50 Fr. karmin mit der falschen Rahmenfarbe karmin (normal hatten die 
Rahmen eine andere Farbe als die Marke) als Frankatur auf einem philatelistisch 
inspirierten R-Luftpostbrief aus Leopoldville nach Brüssel mit Zusatzfrankatur 
Mi.-Nr. 218 und 222 (2 und 6 Fr.). Die Auflage des Fehldrucks betrug angeblich 
nur 10 Stück, auf Brief ist uns bislang kein Exemplar bekannt, dürfte auch bei den 
„normalen“ Blocks kaum vorkommen, für die es auch im OCB keinen gestempelten 
Preis gibt. Schon postfrische Fehldrucke bringen regelmäßig um die 700 €. Block 
beim Aufkleben rechts zwei Randfalten, sonst tadellos, vielleicht Unikat!

Block 10 var., 
OCB Bl. 10 A b 500,- 

Los 61Los 60

Los 62
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Goldküste - Italienisch-Libyen

Goldküste - Ganzsachen

P 62 1881, Sep 30, PSC 1 1/2d from ACCRA to Venice showing the text message on the address 
side and vice versa on the backside PAID LIVERPOOL BR. PACKET (pre-UPU, post cards 
were not allowed). We have not seen a postal stationery card used in this way, some 
minor blemishes but surely a stunning item for the specialist! GA 110,- 

Italienisch-Eritrea

P 63 1927, Alessandro Volta, 1.25 L. Blau mit Aufdruck ”Eritrea” und Zusatzfrankatur Viktor 
Emanuel II., 50 C. violett auf R-Brief aus Asmara nach Rom, Umschlag oben knittrig, leichte 
Einrisse und Fehlstellen, aber seltener Beleg, rs. AK Rom. Sassone Wert auf Brief 800 €.

37, 127, Sass. 
122, 39 b 80,- 

64 1928-1929, Victor Emanuel III. nach halblinks, 50 C. und 1.75 Lire braun [gez. 11], beide 
Werte mit sauberem Erstfalz bzw. Falzrest, tadellos, Mi.-Wert zusammen 160 €, Sassone 
280 €.

138-139, 
Sassone 
136-137 *    30,- 

Italienisch-Libyen

P 65 1917, geringfügig verkürzter Einschreibbrief aus Tripoli an den italienischen 
Generalkonsul in Tunis, frankiert mit Aufdruckausgabe, 5 C., 45 C und 50 C. Alle 
Werte einwandfrei und entwertet ”TRIPOLI DA AFRICA / RACCOMANDATE / 20.7.17”, 
verschiedene Zensurstempel auf der Vorderseite, rs. AK Tunis. 3, 10, 11 b 90,- 

Los 63 Los 65

Los 66 Los 67
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Italienisch-Libyen - Mauritius

P 66 1937, Eröffnung der Autostraße an der Küste Libyens, der komplette Satz von vier 
Werten auf Luftpost-Einschreibbrief aus Bengasi nach Rom, alle Marken tadellos und 
sauber entwertet ”POSTA AEREA (BENGASI) / 31.3.37” 81-84 b 140,- 

Italienisch-Somaliland

P 67 1918, Benadir-Ausgabe 1 Besa mit Aufdruck ”2 C.”, drei Stück als Dreierstreifen geklebt 
auf Brief aus Mogadiscio (Mogadishu) nach Rom, in Italien von der Zensur geöffnet, 
links Zensurbanderole, vorderseitig Kastenstempel der Zensurstelle für Auslandspost in 
Bologna. Marken oben durch Kleber in den Zähnen etwas gebräunt, sonst tadelloser Beleg. 10 (3) b 100,- 

P 68 1916, Rotes Kreuz, Italien Mi.-Nr. 120-123 mit Aufdruck ”SOMALIA”, kompletter Satz, 
normal zentriert und sauber gezähnt, die 20 + 5 C. mit Falzrest, übrige Werte tadellos 
postfrisch, Mi.-Wert zusammen 260 € (für **/*), Sassone 19-22, Wert **/* ca. 1.000 €. 20-23 **/* 50,- 

Kap Verde

P 69 1982, Schifffahrt, nicht verausgabte 10 E. mit Abbildung des Gemäldes ”Dampf” des 
Malers Hundertwasser in tadelloser postfrischer Erhaltung. Michel 1.000,- Euro III **   250,- 

70 1983, ”Francisco Xavier da Cruz” 7 E. ohne Bdr-Inschrift ”B. Leza” in der rechten unteren 
Ecke des Markenbildes und in tadelloser postfrischer Erhaltung. Michel 200,- Euro 475 I **   50,- 

Mauritius

71 Bereits zum Ende des 19. Jahrhunderts war Mauritius ein weltweit belliebtes 
Sammelgebiet. Die berühmten „POST OFFICE“ sorgten dafür. Die Klassik von 
Mauritius besteht bekanntlich aus großen und kleinen Raritäten. Die Preise 
dieser Stücke lagen für das Gros der Sammler außerhalb ihrer Möglichkeiten. 
Dieser Umstand war der Grund für die Schöpfung von „Repliken“ Die 
Sammlergenerationen um 1900 kauften gern gut gelungene Imitationen. Aus 
dieser Zeit sind das Außergewöhnlichste diese aufwendig hergestellten Bögen, von 
denen noch zwei existieren. Sie bestehen aus 32 Drucken in vier Reihen von je acht 
Stück. Die obere Reihe im Bogen ist der „POST OFFICE“ vorbehalten. Der Initiator 
von diesem Bogen soll - nach uralt-Informationen - ein französischer Buchhändler 
gewesen sein. Tatsächlich wurden um 1900 Bogen für „1 Goldstück“ in Paris 
verkauft. Natürlich wurden die meisten dieser Nachdruck-Bogen zerschnitten. Die 
beiden noch erhaltenen Stücke sind in den „POST OFFICE“-Farben gedruckt. Der 
blaue Bogen ist minimal stockig. (*)  500,- 

P 72 1864, JU 5, mourning cover to Bordeaux franked rare stamp 6d lilac (left margin 
perforation removed before usage) and 2d blue, fine and attractive   
1864, 5.Juli, kleiner Kondolenzbrief nach Bordeaux mit guter Marke 6d. lila (linke Seite 
Rand geschnitten vor Verwendung) und 2d. blau, attraktiv! 28b, 31 b 160,- 

Los 68 Los 69 Los 72
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Mauritius

73 1866, EL to Scotland with accountancy mark ”5 1/2d” and 1869 from the same 
correspondence EL showing accountancy mark ”9 1/2d” both in red, unfortunately 
stamps removed on both items   
1866, Brief nach Schottland mit ”Accountancy”-Stempel ”5 1/2” und 1869 aus 
gleicher Korrespondenz ein Brief mit ”9 1/2d.”, beide in rot. Auf beiden Briefen sind die 
Frankaturen entfernt. b 50,- 

P 74 1883, MY 22, cover to England bearing overprint provisional 16 cents on 17 cents 
(overprint size 15 : 3 1/2 mm), a scarce stamp on cover, very fine!   
1883, 22.5., Brief nach England mit Aufdruck-Provisorium 16 cents auf 17 cents (Aufdruck 
15 : 3 1/2 mm), auf Brief eine sehr seltene Marke, in vorzüglicher Erhaltung. 64 II b 240,- 

P 75 1892, 15c red-brown horizontal pair on cover to Bombay, India ”via Colombo”, very fine   
1892, 15c. rotbraun im waagerechten Paar auf Brief nach Bombay ”via Colombo”, 
Kabinettstück 77 (2) b 70,- 

76 1893, 15c franked to the edge of small cover addressed to Edinburgh   
1893, 15c. Randfrankatur auf kleinformatigem Brief nach Edinburgh 77 b 40,- 

Los 74 Los 75

Los 77 Los 78
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Mauritius

P 77 1897, OC 12, 1d blue violet vertical strip of four tied to cover by blue FOREST SIDE cds 
addressed to Port Louis. Addressee`s name partly inked out, two little worm holes, 
otherwise very fine   
1897, 12.10., Brief mit 4 Stück 1c. blauviolett, mit blauen Ekr FOREST SIDE entwertet auf 
Brief nach Port Louis. Teil der Adresse geschwärzt, 2 Wurmlöcher, sonst feiner Beleg 80 (4) b 70,- 

P 78 1897, DEC 30, envelope addressed to Bombay, India bearing 18c coat of arms as a single 
franking   
1897, 30.12., 18c. Wappenausgabe als Einzelfrankatur auf Brief nach Bombay, Indien b 60,- 

Mauritius - Ganzsachen

P 79 1877, PSE 10d commercially used during the time of the Penny currency addressed to 
Rome via Marseille with arrival postmark. The address is illegible and the cover shows 
traces of ageing, however, a very scarce envelope in used condition.   
1877, 10 Penny Ganzsachenumschlag bedarfsgebraucht (!) noch in der ”Penny”-Zeit 
nach Rom über Marseille, mit rückseitigem Ank. Stempel. Die Adresse ist nicht lesbar, 
Altersspuren im Umschlag. Ein gebraucht extrem seltener Ganzsachenumschlag! U5 GA/g 350,- 

P 80 1884, PSC 2c brown from FLACQ c.d.s. (Proud type D3, listed for the period from 1862 to 
1864 and showing figure ”2” instead of letters in the upper part) addressed to Port Louis 
where the barred numeral ”B53” was applied   
1884, GSK 2c. braun aus FLACQ (Ekr Proud Type D3, nur für die Zeit 1862 bis 1864 
verzeichnet, oben mit einer ”2” anstatt Buchstaben im Stempel), nach Port Louis, dort 
Wertstempel mit ”B53” nachträglich entwertet P1 GA 60,- 

81 1884, PSC 2c brown from MAHEBOURG c.d.s. and barred numeral ”14” alongside, on 
the back pre-printed announcement of the Mahébourg Yacht Club   
1884, GSK 2c. braun aus MAHEBOURG, Ekr mit Nummernstempel ”14” daneben, 
rückseitig Vordruck des ”Mahébourg Yacht Club” P1 GA 50,- 

P 82 1885, PSC 2c brown showing ST.JULIEN NO 12 c.d.s. and barred numeral ”B47” 
(according to Proud numeral cancellation only from NO 25 1885) addressed to ROSE 
BELLE with arrival postmark on front   
1885, GSK 2c. braun von ST.JULIEN NO 12 (Ekr) und Nummernstempel ”B47” (laut Proud 
Nummernstempel erst ab dem 25.11.1885) nach Rose Belle mit Ank.Stpl. vorderseitig P1 GA 90,- 

P 83 1885, PSC 2c brown from FLACQ (c.d.s. Proud type D3) showing barred numeral 
cancellation ”10” to ”Rose Belle” with arrival pmk on back embossed sender`s name 
(a doctor)   
1885, GSK 2c. braun aus FLACQ (Ekr Proude Type D3) mit Nummernstempel ”10” nach 
”Rose Belle”, rücks. Ank. Stempel. Eingeprägte Absender-Angabe eines Arztes. P1 GA 60,- 

Los 79 Los 80
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Mauritius - Kap der guten Hoffnung

Los 82 Los 83

P 84 1885, PSC 2c brown from ST.JULIEN c.d.s. and scarce numeral ”B47”, also arrival 
postmark (thimble type) ROSE BELLE on front   
1885, GSK 2c. braun aus ST.JULIEN, Ekr und seltener Nummern-Stempel ”B47”, kleiner 
Ank.Stempel ROSE BELLE, alle vorderseitig P1 GA 60,- 

85 1886, PSC 2c brown from MONTAGNE BLANCHE c.d.s. and barred numeral ”44” to Port 
Louis, scarce   
1886, GSK 2c. braun aus MONTAGNE BLANCHE, Ekr und Nummernstempel ”B44” 
(selten), nach Port Louis P1 GA 60,- 

86 1891 PSC 2c brown from RIVIERE DES ANGUILLES and barred numeral ”34” to Port 
Louis, with arrival pmk on the back and carrier`s mark on the front   
1891, GSK 2c. braun aus RIVIERE DES ANGUILLES, mit Nummernstpl. ”34” nach Port 
Louis, rücks. Ank.Stempel und vorderseitig Carrier-Stempel P1 GA 50,- 

87 1895, PSC 2c brown from BEAU BASSIN addressed to CUREPIPE with arrival pmk. and 
carrier`s mark all on the front P1 GA 50,- 

88 1904 overprinted PSE 4 cents on 36 cents sent as a printed matter from CUREPIPE via 
Colombo to the Netherlands Consulate at Brussels   
1904, Überdruck-GSU 4 cents auf 36 cents, als Drucksache aus CUREPIPE über Colombo 
an das niederländische Konsulat in Brüssel Ascher U20A GA/g 40,- 

Kap der Guten Hoffnung

P 89 1840, vorphilatelistischer Brief über Indien-Route nach London, vorderseitig klar 
abgeschlagener großer Ovalstempel mit Krone ”GENERAL POST OFFICE / CAPE OF 
GOOD HOPE / MY 23 1840” und zwei handschriftliche Taxen ”8” bzw. ”1/4 d”, rs. in rot 
seltener Zweizeiler ”INDIA LETTER / FALMOUTH” (nur 1839-1840 in Gebrauch) und 
zwei weitere Londoner Ankunft- bzw. Ausgabestempel. b 120,- 

Los 84 Los 89
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Kap der guten Hoffnung - Oranjefreistaat

P 90 1863, De La Rue-Druck von Perkins-Platten, 1 Sh. smaragdgrün, vollrandiges, farbfrisches 
Stück, zart entwertet, Mi.-Wert 700 €, SG 750 GBP. 4 II a, SG 21 g 160,- 

P 91 1901, BURENKRIEG, Feldpostbrief ”On Active Service” aus Mafeking nach London, 
vorderseitig alter, wiederverwendeter Datumstempel ”MAFEKING / NR 24 / 1 / C.G.H.” 
und roter Londoner PAID-Stempel, rs. Ausgabestempel ”LONDON N.W. / AP 22 01”. 
Beförderungsspuren, oben etwas eingerissen, sonst ansehnlicher Beleg. Mafeking war 
bis Mai 1900 von burischen Truppen belagert gewesen, der Burenkrieg endete erst 1902. b 70,- 

Los 90 Los 91

Los 92 Los 93

Oranjefreistaat

P 92 1880, letter front with 1d x2 plus 6d with numeral cancellation ”12” (Rouxville) 
combined with Cape of Good Hope 4d x4, to Germany. Necessary mixed franking 
between both contries. Postage for other countries than GB was 6d Oranje Free 
Staat and Cape 1/4 s/d. Only few letters with this postage are known   
1880, Brief-Vorderseite nach Deutschland mit 1d (2) und 6d mit Nummernstempel ”12” 
von ROUXVILLE, in Kombination mit Kap der Guten Hoffnung 4d. (4 Stück), notwendige 
Mischfrankatur zwischen beiden Ländern. Das Porto für andere Länder als GB betrug 
Oranjefreistaat 6d und Kap 1/4 Sh. Zu diesem Portosatz sind nur wenige Belege bekannt 
geworden. 

2 u.a., CoGH 
16 (4) b 500,- 

Oranjefreistaat - Ganzsachen

P 93 1899, Een Penny orange, Postkarte aus Philippolis nach Russland (!), mit schwer 
leserlichem russischen AK. Seltene Destination für den Oranje-Freistaat, Karte gute 
Bedarfserhaltung mit drei etwas runden Ecken. GA 60,- 
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Transvaal - Südafrika

Transvaal - Stempel

P 94 1899, BURENKRIEG, Einführung des Penny-Portos, 1 P. rosa auf kleinem Briefstück mit 
vollständigem Ovalstempel ”Hoofd-Lager, Z.A.R. / MAFEKING / 21 DEC 1899” vom 
Hauptlager der Buren-Truppen. Marke oben braune Flecken in Zähnung, sonst gute 
Erhaltung. 47 d 70,- 

P 95 1900, BURENKRIEG-FELDPOST, Besetzung von Natal, Wappenzeichnung 1/2 P. grün auf 
kleinem Briefstück mit vollständigem Ovalstempel ”Veld-Post, Z.A.R. / CHARLESTOWN 
/ 5 APR 1900”. Einwandfreie Erhaltung. 48 50,- 

P 96 1900, BURENKRIEG, Wappenzeichnung, 2 Pence braun / grün auf Briefstück mit zwei 
Abschlägen des Dreizeilers ”PK / NewCastle / 12. Mai [1900]”. Einwandfreie Erhaltung. 50 d 50,- 

P 97 1900, BURENKRIEG-FELDPOST, Wappenzeichnung 2 1/2 P. hellblau / grün [oben rechts 
Eckfehler] auf kleinem Briefstück mit vollständigem Dreizeiler ”Veldpost / Glencoe / 5 
Jan 1900.” 51 d 40,- 

Los 94 Los 95 Los 96 Los 97

Südafrika

P 98 1938, Rail Post-Brief mit rückseitigem Aufkleber „RAIL LETTER POST./
SPOORWEGBRIEWEPOS“, vorderseitig frankiert mit drei Stück der Freimarke 1 Penny, 
entwertet „KLAPMUTS / 28.JUL.38“. 77 (3) b 80,- 

Los 98




